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1. Vorbesprechung und Konstituierung des  
Preisgerichtes 
  

1.1. Eröffnung und Begrüßung 

Das Preisgericht tritt um 09:30 Uhr zusammen. 

Herr Bradkte begrüßt zunächst alle Anwesenden, bedankt sich für die Unterstützung des 

Preisgerichts während der Durchführung des Wettbewerbsverfahrens und bringt die Be-

deutung des Wettbewerbs für die Ausloberin zum Ausdruck.  

Im Anschluss erläutert Herr Bradtke zunächst den Regelablauf der Preisgerichtssitzung, 

stellt namentlich die Anwesenheit des Preisgerichts fest und wünscht der Sitzung einen 

guten Verlauf und dem Preisgericht eine glückliche Hand. 

1.2. Feststellung der Vollzähligkeit des Preisgerichtes 

Entschuldigt sind folgende Mitglieder des Preisgerichts: 

• Susanne Düwel, Stadt Bochum, Amtsleiterin Tiefbauamt (66)  

• Ina Bimberg, Landschaftsarchitektin 

• Martina Foltys-Banning, Mitglied des Ausschusses für Strukturentwicklung, Digitali-

sierung und Europa - Grüne 

• Julian Meischein, Mitglied des Ausschusses für Planung und Grundstücke - CDU 

• Reiner Rogall, Mitglied des Ausschusses für Mobilität und Infrastruktur - SPD 

• Iris Mühlenbruch, FB Bau- und Umweltingenieurwesen, HS Bochum 

• Thomas Rinderspacher, Architekt und Mitglied des Gestaltungsbeirates 

Das Preisgericht setzt sich damit aus den folgenden Mitgliedern zusammen: 

Stimmberechtigtes Preisgericht 

Fachpreisgericht: 

• Prof. Ulrike Beuter, Landschaftsarchitektin 

• Dr. Markus Bradtke, Stadt Bochum, Stadtbaurat 

• Heiner Farwick, Architekt und Stadtplaner, Mitglied des Gestaltungsbeirats 

• Uwe Gernemann, Landschaftsarchitekt 

• Burkhard Huhn, Stadt Bochum, Abteilungsleiter Stadtentwicklung im Amt 61 

• Prof. Anna Jessen, Architektin, Lehrstuhl Städtebau, Fakultät Architektur und Bauin-

genieurwesen, TU Dortmund 

• Prof. Dr. Hartmut Topp, Stadt- und Verkehrsplaner  

• Prof. Kunibert Wachten, Architekt und Stadtplaner 
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Sachpreisgericht:  

• Hans-Peter Herzog, Bezirksbürgermeister Bezirksvertretung Wattenscheid - SPD 

• Hans Henneke, Mitglied des Ausschusses für Strukturentwicklung, Digitalisierung 

und Europa - CDU 

• Raphael Dittert, Mitglied des Ausschusses für Mobilität und Infrastruktur - Grüne 

• Burkart Jentsch, Mitglied des Ausschusses für Planung und Grundstücke – SPD 

• Carsten Daldrup, Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG, Bereichsleiter Infra-

struktur und Liegenschaften 

• Philipp Heidt, Stadt Bochum, Amtsleiter Umwelt- und Grünflächenamt (67) 

• Birgit Venzke, Stadt Bochum, Abteilungsleiterin Städtebau und Mobilität (61) 

Stellvertretende Mitglieder: 

• Oliver Buschmann, stellv. Bezirksbürgermeister Bezirksvertretung  

Wattenscheid - Grüne (tlw. In Vertretung für Herrn Henneke) 

Sachverständige Beratende: 

• Florian Günther, Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG, Fachbereichsleiter 

Infrastrukturprojekte  

• Christoph Matten, Stadt Bochum, Abteilungsleiter Straßen im Amt 66 

• Karsten Schröder, Stadtteilmanagement Wattenscheid, Stadtplaner 

• Jens Rehwinkel, Stadt Bochum, Sachgebietsleiter Stadterneuerung im Amt 61 

Verfahrensbetreuung und Vorprüfung: 

• Jens Biebrich, Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG, Fachreferent Strategi-

sche Verkehrsplanung 

• Dorothée Dahl, Stadt Bochum, Projektleiterin im Sachgebiet Stadterneuerung  

im Amt 61 

• Martin Daum, Stadt Bochum, Projektleiter im Sachgebiet Verkehrsplanung  

im Amt 61 

• Tobias Hesch, Stadt Bochum, Projektleiter im Sachgebiet Verkehrsplanung  

im Amt 61 

• Andreas Hegemann, Stadt Bochum, Sachgebietsleiter Park- und Freianlagen 

• Corinna Humer, NRW.URBAN 

• Leon Jaskulski, NRW.URBAN 

• Sabine Kaldun, barrio novo: Bearbeitung Sicherheitsaudit 

• Andreas Maksjutow, Stadt Bochum, Projektleiter im Sachgebiet Stadterneuerung  

im Amt 61 

• Benedikt Reitz, Stadt Bochum, Projektleiter im Sachgebiet Verkehrsplanung  

im Amt 61 

• Lisa Schäfer, NRW.URBAN 

• Luisa Stevens, Stadtteilmanagement Wattenscheid 

• Richard Ziolkowski, Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG, Fachreferent 

Strategische Verkehrsplanung 



 

August-Bebel-Platz | Durchführung eines nichtoffenen Realisierungswettbewerbs  5  |  24 

Das Preisgericht wird mit 15 stimmberechtigten Preisrichterinnen und Preisrichtern als 

vollzählig, beschlussfähig und RPW 2013-konform erklärt. 

Aus dem Kreis des Preisgerichtes wird Prof. Kunibert Wachten zum Vorsitzenden bei 

eigener Stimmenthaltung einstimmig gewählt. NRW.URBAN übernimmt die Protokoll-

führung. 

1.3. Versicherung der Anwesenden zur Wahrung der Unvoreingenommenheit und 
Neutralität 

Die Anwesenden versichern, dass sie jeweils außerhalb von Kolloquien 

• keinen Meinungsaustausch mit Wettbewerbsteilnehmenden über die Wettbewerbs-

aufgabe und deren Lösung geführt haben, 

• während der Dauer der Jurysitzung nicht führen werden, 

• bis zur Sitzung des Preisgerichts keine Kenntnis der Wettbewerbsarbeiten erhalten 

haben, sofern sie nicht in der Vorprüfung mitgewirkt haben, 

• das Beratungsgeheimnis gewahrt wird und 

• die Anonymität aller Arbeiten gewahrt ist. 

Der Vorsitzende fordert die Anwesenden auf, bis zur Entscheidung des Preisgerichts alle 

Äußerungen über vermutliche Verfasser zu unterlassen. Er versichert der Ausloberin, 

den Teilnehmenden und der Öffentlichkeit die größtmögliche Sorgfalt und Objektivität 

des Preisgerichts nach den Grundsätzen der RPW 2013 walten zu lassen. 

1.4. Persönliche Verpflichtung des Preisgerichtes auf eine objektive, allein an der Aus-
lobung orientierten Beurteilung 

Das Preisgericht erkennt die in der Überschrift genannte persönliche Verpflichtung auf 

eine objektive Beurteilung der eingegangenen Arbeiten an. Grundlage der Beurteilung 

bilden allein die in der Auslobung genannten Kriterien. 

2. Bearbeitungsphase Grundsatzberatung 
 

2.1. Bericht über den Bürgerdialog 

Im Vorfeld der Preisgerichtssitzung fand am 25.10.2022 eine Schlüssellochveranstal-

tung für die Öffentlichkeit statt. Für alle Interessierten bestand die Möglichkeit, die Wett-

bewerbsergebnisse zu sichten und Anmerkungen und Anregungen zu den Arbeiten so-

wohl mündlich, als auch schriftlich auf Metaplankarten festzuhalten. Herr Scholle von 

dem Büro Planlokal fasst für die Mitglieder des Preisgerichts die wesentlichen Hinweise 

aus der Bevölkerung zusammen. 
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2.2. Allgemeiner Bericht der Vorprüfung 

Frau Humer erläutert den Inhalt und Umfang der Vorprüfung. Ein detaillierter schriftlicher 

Vorprüfbericht wird dem Preisgericht zur Verfügung gestellt. Bei allen eingereichten Ar-

beiten wurde die Kennzahl mit einer vierstelligen Tarnzahl überklebt. Die Anonymität ist 

bei allen Arbeiten gewahrt, die Prüffähigkeit bei allen eingegangenen Wettbewerbsar-

beiten gegeben. 

Der Vorprüfbericht enthält eine Auflistung aller Arbeiten, die Mehr- oder Minderleistun-

gen aufweisen. Alle Mehrleistungen wurden abgedeckt. 

2.3. Entscheidung über die Zulassung der Arbeiten 

Von den Teilnehmenden am Wettbewerbsverfahren haben acht einen Wettbewerbsbei-

trag eingereicht. Alle acht Arbeiten und alle acht Modelle sind fristgerecht eingereicht 

worden. 

Alle eingereichten Arbeiten werden unter Berücksichtigung der im Prüfbericht genannten 

Anmerkungen zur Beurteilung zugelassen. 

2.4. Ablauf 

Der Verfahrensweg wird wie folgt beschlossen: 

• Ausführlicher digitaler Informationsrundgang mit Erläuterung der Beiträge durch die 

Vorprüfer/innen, 

• Diskussion wichtiger Beurteilungskriterien, 

• bewertende Rundgänge, 

• schriftliche Bewertung der engeren Wahl, 

• Bestimmung der Rangfolge. 

Eine Ortsbesichtigung hat im Rahmen des Einführungskolloquiums stattgefunden. 

3. Bewertung der zugelassenen Arbeiten 
 

3.1. Informationsrundgang 

In einem ausführlichen digitalen Informationsrundgang von 10:20 Uhr bis 11:30 Uhr 

durch die Vorprüfung werden alle Teilnehmenden des Preisgerichts auf einen umfang-

reichen Sach- und Kenntnisstand der Arbeiten gebracht. 

Danach erfolgt eine vertiefende Diskussion der Beurteilungskriterien. Es gelten die in der 

Auslobung fixierten Kriterien.  
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3.2. Wertende Rundgänge 

1. Rundgang: 

Nach der ausführlichen Vorstellung der einzelnen Arbeiten durch die Vorprüfung erfolgt 

der erste wertende Rundgang von 11:50 Uhr bis 12:00 Uhr mit einer kritischen Beurtei-

lung der Bearbeitungsergebnisse und der Feststellung von grundsätzlichen und schwer-

wiegenden Mängeln durch das Preisgericht.  

Im 1. Rundgang werden keine Arbeiten ausgeschieden. Acht Arbeiten verbleiben im wei-

teren Verfahren. 

2. Rundgang: 

Das Preisgericht führt im zweiten Bewertungsrundgang von 12:00 Uhr bis 13:30 Uhr eine 

eingehende Diskussion über die einzelnen Arbeiten und ihre angebotenen Konzepte, 

und zwar im Hinblick auf die in der Auslobung definierten Kriterien unter Anlegung eines 

verschärften Beurteilungsmaßstabes. 

Das Preisgericht stimmt darüber ab, welche Arbeiten im Verfahren verbleiben und wel-

che Arbeiten aufgrund von deutlichen Mängeln bei den zuvor benannten Kriterien aus-

scheiden. 

Folgende Arbeiten werden ausgeschieden (mit Angabe des Stimmenverhältnisses): 

• Arbeit 1302   4 zu 11 Stimmen 

• Arbeit 1303   1 zu 14 Stimmen 

• Arbeit 1305   6 zu 9 Stimmen 

• Arbeit 1307   einstimmig 

• Arbeit 1308   6 zu 9 Stimmen 

Herr Farwick stellt einen Rückholantrag für die Arbeiten 1305 und 1308 
(mit Angabe des Stimmenverhältnisses): 

• Arbeit 1305   11 zu 4 Stimmen 

• Arbeit 1308   14 zu 1 Stimmen 

Somit verbleiben folgende fünf Arbeiten in der Wertung: 

• Arbeit 1301   einstimmig 

• Arbeit 1304   13 zu 2 Stimmen 

• Arbeit 1305   11 zu 4 Stimmen 

• Arbeit 1306   einstimmig 

• Arbeit 1308   14 zu 1 Stimmen 
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Es folgt eine Mittagspause von 13:30 Uhr bis 14:15 Uhr. 

3. Rundgang: 

Die Vorsitzende schlägt vor, dass die Arbeiten durch die anwesenden Architektinnen/Ar-

chitekten und Landschaftsarchitektinnen/Landschaftsarchitekten noch einmal textlich 

beurteilt werden (14:30 Uhr bis 15:00 Uhr). Die Beurteilungstexte sollen dann verlesen 

werden. Anschließend wird per Mehrheitsbeschluss entschieden, welche der oben ge-

nannten Arbeiten einen Preis oder eine Anerkennung erhalten sollen. 

3.3. Festlegung der Rangfolge der Arbeiten 

Die oben genannten Arbeiten bilden die engere Wahl. 

Anschließend erfolgt eine ausführliche Diskussion über die Vor- und Nachteile der ver-

bliebenen fünf Arbeiten, die entsprechend den Ausschreibungskriterien zusammenge-

fasst werden. Zur schriftlichen Bewertung wird das Preisgericht in Gruppen zusammen-

gefasst, welche die Arbeiten unter Berücksichtigung der genannten Kriterien als Gliede-

rungsrahmen und unter Beachtung der Erläuterungsberichte der Teilnehmenden schrift-

lich beurteilen. Das Team der Vorprüfung und die Sachverständigen stehen für Rückfra-

gen bzw. für Hinweise aus der Sicht ihres jeweiligen Fachbereichs unterstützend zur 

Verfügung. Ab 15:00 Uhr werden die Texte verlesen, ergänzt und korrigiert sowie ein-

stimmig vom Preisgericht verabschiedet. 

Das Preisgericht beschließt, dass der Vorsitzende und die Protokollführenden diese 

Texte ohne Eingriff in ihre substanziellen Aussagen redigieren, damit sie später druckreif 

vorliegen. 

Die ab 15:30 Uhr stattfindende Diskussion hinsichtlich der Rangfolge über die Vorzüge 

und Nachteile der verbleibenden Arbeiten führt zu folgendem Ergebnis: 

Die Abstimmung ergibt somit folgendes Ergebnis: 

• 1. Preis  Arbeit 1306  einstimmig 

• 2. Preis  Arbeit 1301  14 zu 1 Stimmen 

• 3. Preis  Arbeit 1304  14 zu 1 Stimmen 

 

• Anerkennung Arbeit 1305  einstimmig  

• Anerkennung Arbeit 1308  einstimmig 
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3.4. Empfehlung für die weitere Bearbeitung 

Der Vorsitzende erläutert, dass anschließend ein Verhandlungsverfahren, zunächst un-

ter Berücksichtigung des ersten Preisträgers, stattfinden wird. Vorbehaltlich dieses Ver-

fahrens wird empfohlen, die Arbeit des 1. Preises zu einer weiteren Bearbeitung zu be-

auftragen. Dabei sind die im Beurteilungstext erwähnten Kritikpunkte zu berücksichtigen 

bzw. zu prüfen. 

4. Verfasser/innen der Arbeiten 
 

Nach der Öffnung der unversehrten Umschläge durch Frau Humer, werden die Namen 

durch den Vorsitzenden verlesen. 

1. Preis (47.960,00 Euro) – Arbeit 1306 

Stadtplanung und Freianlagenplanung: 

bbzl böhm benfer zahiri landschaften städtebau aus Berlin 

Verfassende für die Stadtplanung: Cyrus Zahiri 

Verfassende für die Freianlagenplanung: Ulrike Böhm und Katja Benfer 

Verkehrsplanung: 

ISAPLAN Ingenieur GmbH aus Leverkusen 

Verfassende für die Verkehrsplanung: Jürgen Kracht 

Mitwirkende: B.Eng. Svenja Gest und M.Sc. Elias Droste 

2. Preis (29.975,00 Euro) – Arbeit 1301 

Stadtplanung und Freianlagenplanung: 

ANNABAU Architektur und Landschaft aus Berlin 

Verfassende für die Stadtplanung: Moritz Schloten 

Mitwirkende: Gökalp Kumdakci und Sebastian Haug 

Verfassende für die Freianlagenplanung: Sofia Petersson 

Verkehrsplanung: 

TRC Transportation Research & Consulting GmbH aus Stuttgart 

Verfassende: Stefan Wolter 

Sonderfachleute: 

Lucas Hövelmann aus Berlin für die Visualisierungen 
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3. Preis (17.985,00 Euro) – Arbeit 1304 

Stadtplanung: 

Yellow Z – Abel Bormann Koch Architekten und Stadtplaner PartGmbB aus Berlin 

Verfassende: Mario Abel 

Mitwirkende: Ildar Biganiakov und Thomas Rawson 

Freianlagenplanung: 

A24 Landschaft Landschaftsarchitektur GmbH aus Berlin 

Verfassende: Jan Grimmek 

Mitwirkende: Xinyi Wang und Ermal Molishti 

Verkehrsplanung: 

ARGUS Stadt und Verkehr PartmbB aus Hamburg 

Verfassende: Konrad Rothfuchs 

Mitwirkende: M.Sc. Sebastian Clausen 

Sonderfachleute:  

Rendercircle – Christian Marrero für die Visualisierungen und  

HeGe Modellbau – Dirk Hermandung und Martin Genthe GbR für das Modell 

Anerkennung (11.990,00 Euro) – Arbeit 1305 

Stadtplanung: 

SCHAMP & SCHMALÖER ARCHITEKTEN STADTPLANER aus Dortmund 

Verfassende: Susanne Schamp und Richard Schmalöer 

Mitwirkende: Arch. Andrea Portillo Eraso, B.Sc. Ikram Falkoun und  

B.Sc. Paul Strassheim 

Freianlagenplanung: 

Buero N Landschaftsarchitekten aus Dortmund 

Verfassende: Hellmuth Neidhardt 

Verkehrsplanung: 

ABVI Ambrosius Blanke verkehr.infrastruktur aus Bochum 

Verfasser: Harald Blanke und Dennis Grinda 
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Anerkennung (11.990,00 Euro) – Arbeit 1308 

Stadtplanung: 

New Architekten BDA aus Köln 

Verfassende: Michael Weichler und Fritz Keuthen 

Freianlagenplanung: 

Förder Landschaftsarchitekten GmbH aus Essen 

Verfassende: Matthias Förder 

Mitwirkende: Lutz Zangenberg und Emir Hasanagic 

Verkehrsplanung: 

nts Ingenieurgesellschaft mbH aus Münster 

Verfassende: Olaf Timm 

Mitwirkende: M.Sc. Anna-Mareen Hennerkes und M.Sc. Severin Pieper 

2. Rundgang – Arbeit 1302 

Stadtplanung: 

Dipl.-Ing. Robert Krawietz Freier Architekt BDA DWB aus Wissembourg, Frankreich 

Verfassende: Robert Krawietz 

Freianlagenplanung: 

LAMPEvier Landschaftsarchitektur Dipl.-Ing. (FH) Till Binder BDLA aus Karlsruhe 

Verfassende: Till Binder 

Verkehrsplanung: 

Hanel Consult GmbH aus Mannheim 

Verfassende: Helmut Hanel 

Sonderfachleute: 

Werner Eichenlaub Architekturmodelle aus Schweighofen 
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2. Rundgang – Arbeit 1303 

Stadtplanung: 

prosa | Architektur + Stadtplanung BDA Quasten Rauh PartGmbB aus Darmstadt 

Verfassende: Katharina Rauh 

Mitwirkende: Arne Buls, Viktor Laier, Carolin Morell, Carolin Simon, Theresa Schelling 

Freianlagenplanung: 

sichtfeld Landschaftsarchitektur – D. Hock aus Frankfurt am Main 

Verfassende: Dorothée Hock 

Verkehrsplanung: 

R+T Verkehrsplanung GmbH aus Darmstadt 

Verfassende: Dr. Frank Schleicher-Jester 

2. Rundgang – Arbeit 1307 

Stadtplanung: 

echtermeyer.fietz_architekten BDA PartmbB aus Düsseldorf 

Verfassende: Frank Paul Fietz 

Mitwirkende: M.Sc. Anna Wessels 

Freianlagenplanung: 

wbp Landschaftsarchitekten GmbH aus Bochum 

Verfassende: Christine Wolf und Rebekka Junge 

Mitwirkende: Juliane Wöltge, cand.Larch Christian Richstein 

Verkehrsplanung: 

LINDSCHULTE Ingeneiurgesellschaft mbH aus Düsseldorf 

Verfassende: Beata Brückner 

Mitwirkende: M.Sc. Mara Kleuser 

 

Nach Verlesung der Verfassenden dankt der Vorsitzende der Vorprüfung, insbesondere 

auch deren anwesenden Mitarbeitenden für ihre sehr gute Arbeit und bittet gleichzeitig 

das Preisgericht um deren Entlastung. Das Preisgericht entlastet die Vorprüfung einstim-

mig. Danach bedankt sich der Vorsitzende im Namen des Preisgerichts bei der Auslobe-

rin für die Durchführung des Wettbewerbsverfahrens und wünscht ihr ebenfalls im Na-

men des Preisgerichts viel Erfolg bei der Umsetzung des wichtigen Vorhabens. Der Vor-

sitzende, Herr Wachten, gibt den Vorsitz um 16:15 Uhr an die Ausloberin zurück. Herr 

Bradtke dankt allen Beteiligten für die konstruktive Zusammenarbeit und die ergebnis-

orientierte Diskussion.  

Die Preistragenden werden durch die NRW.URBAN umgehend per Mail informiert.  
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5. Abschluss der Preisgerichtssitzung 
 

Nach der Verlesung der Niederschrift beenden der Vorsitzende und die NRW.URBAN 

die Sitzung um 16:30 Uhr. 

 

Herr Wachten   Preisgerichtsvorsitzende 

Frau Schäfer   Protokollführung 
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6. Beurteilungstexte 
 

1. Preis (47.960,00 Euro) – Arbeit 1306 

Der August-Bebel-Platz erhält an der nördlichen Kante eine neue, in sich gegliederte 

bauliche Fassung, die sich gelungen an den Bestandsgebäuden orientiert und dem Platz 

eine angemessene Proportion und Maßstäblichkeit verleiht, ohne die benachbarten Ge-

bäude über Gebühr zu bedrängen. Dem Neubau werden nachvollziehbare Nutzungen 

zugeordnet, die geeignet sind, das Platzleben zusätzlich zu bereichern. Durchquerungen 

zwischen dem Platz und den Stadträumen in zweiter Reihe sind angedacht. Mittelfristig 

wird der östlich gelegene Bestandspavillon aufgegeben und dessen Nutzung in das Erd-

geschoss des Neubaus verlagert. 

 

Der Verfasser profiliert den August-Bebel-Platz im Kontext der benachbarten, eher stei-

nernen Stadtplätze Alter Markt und Kirchplatz als grünen, baumbestandenen und Schat-

ten spendenden Platz mit hoher Aufenthaltsqualität. Das grüne Dach des August-Bebel-

Platzes wird aus den größtenteils erhaltenen Bestandsbäumen und ergänzender 

Neupflanzung in lockerer Stellung gebildet. Unter diesem Baumdach gliedern Pflanzin-

seln mit rahmenden Einfassungen – den mottostiftenden „Grünen Schollen“ – den Frei-

raum. Sie liefern vielfältige Sitz- und Verweilmöglichkeiten und leiten intuitiv die Lauf-

Abbildung 2: Lage-

plan 1. Preis 



 

August-Bebel-Platz | Durchführung eines nichtoffenen Realisierungswettbewerbs  15  |  24 

wege kreuz und quer über den Platz. Eine Bewässerung der Bepflanzung wird über Re-

genwasserretention und Zuleitung gesichert. Das belebende und kühlende Element 

Wasser wird zusätzlich zur überarbeiteten Brunnenanlage mit einer Installation von 

Sprühanlagen auf der östlichen Seite inszeniert. Das Materialkonzept der Platzbefesti-

gung folgt mit der Wahl von Natursteinpflaster (wünschenswert wären hier regionale Na-

tursteinvorkommen) einem nachhaltigen Gedanken. Hochbelastete Verkehrsflä-

chen/Busspuren werden mit einem farblich abgestimmten Asphalt geplant. 

Die Zusammenfassung der Bus- und Bahnhaltestellen durch die Organisation des Links-

Verkehrs für die Busse ermöglicht eine kompakte Anlage, die die erforderlichen Ver-

kehrsflächen gewährleistet ohne zu viel Raum im Platzgefüge zu beanspruchen. Das 

geplante Rasengleis über die gesamte Platzdiagonale behindert allerdings eine barrie-

refreie Platzquerung und wird überdies bezüglich einer baulichen Umsetzbarkeit kritisch 

bewertet. Der Radverkehr erhält zusätzliche Fahrspuren unmittelbar neben der ÖPNV-

Trasse. 

Den Entwurfsverfassern gelingt es, mit guten städtebaulichen und freiraumgestalteri-

schen Handgriffen einen zukunftsorientierten Stadtplatz mit hoher Funktionalität und 

Aufenthaltsqualität, einer deutlichen Entsiegelung und flexiblem Entwicklungspotential 

zu schaffen. Den August-Bebel-Platz im Konzert der anderen Stadtplätze im Watten-

scheider Zentrum mit einem eigenen Profil zu versehen, qualifiziert diesen Beitrag zu-

sätzlich. 
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Abbildung 3: Modell-

foto 1. Preis 
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2. Preis (29.975,00 Euro) – Arbeit 1301 

Die Arbeit zeichnet sich durch eine klare Raumdisposition aus, die dem Platz im Norden 

eine raumwirksame Kante gibt. Die nördliche Bebauung mit Mobilstation, Café und Rei-

sebüro schließt den Platz zwar an sinnvoll erscheinender Position ab und lässt auch 

Richtung Voedestraße der Ostbebauung genügend Raum, die Maßstäblichkeit des mas-

siven, ungegliederten Riegels ist allerdings nicht gegeben. Die Erdgeschosszonen sind 

auch mit frequentierten Nutzungen ausgestattet, sodass der Durchgangsraum zur Voe-

destraße belebt wird. Die Sackgassenausbildung im Hof der Nordbebauung wird wiede-

rum kritisch beurteilt. 

 

Das nördliche Ensemble der 70er-Jahre-Bestandsbebauung wird mit einer Baumfas-

sung entlang der Friedrich-Ebert-Straße zusammengeführt und bildet so einen wohltu-

end gestalteten, eigenen Raum. Das Gebäude des Grills auf der Westseite wird eben-

falls mit Bäumen gefasst und bietet einen attraktiven Raum für die Außengastronomie. 

Abbildung 4: Lage-

plan 2. Preis 
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Ob die wassergebundene Wegedecke an dieser Stelle der angemessene Oberflächen-

belag ist, wird jedoch hinterfragt. 

Der Platz selbst wird klar gefasst und als offener, für Aktivitäten vielfältig verfügbarer 

Raum mit grünen Rändern definiert, der den Hauptfrequenzbringer des Platzes, die kom-

pakte, gut gelöste Haltestelle in die Mitte nimmt und so das Thema der neuen Mobilität 

bewusstmacht. Die Busführung im Linksverkehr plus Parallelspur ist gut gelöst. Auch die 

Fahrradführung ist plausibel. Um die Barriere-Wirkung der Bahnsteige jedoch zu mini-

mieren, wäre eine ebene Querung nicht nur an den Enden der Bahnsteige wünschens-

wert. Die Platzränder sind mit Baumreihen bzw. mit einem grünen Band gefasst, sodass 

schattige Aufenthaltsräume mit Gastronomieangeboten entstehen. 

Der südwestliche Raum wird als Kommunikationsort mit verteilten, reversiblen Sitzgele-

genheiten rund um den vorhandenen Brunnen im Gegenüber zur Haltestelle konzipiert. 

Das sogenannte Blau-Grüne Band am Ostrand mit größeren Pflanz- und Grasflächen 

erzeugt eine wohnliche Atmosphäre. Hier werden großzügige Aufenthaltsangebote mit 

der Verbesserung von Kleinklima und Regenwasserretention und -verwendung sinnvoll 

verknüpft. Der einheitliche und edle Platzbelag aus Natursteinplatten in 80x80 cm wird 

im Haltestellen- und Fahrbereich um kleinformatiges Pflaster ergänzt und so den techni-

schen Anforderungen etwas angepasst. 

Insgesamt bietet die Arbeit eine sehr gute Perspektive zur Entwicklung eines zukunfts-

trächtigen, reizvollen Stadtraums. 
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Abbildung 5: Modell-

foto 2. Preis 
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3. Preis (17.985,00 Euro) – Arbeit 1304 

Die Arbeit schlägt vor, den neuen August-Bebel-Platz im Norden durch ein voluminöses 

Gebäude neu zu fassen, dass fünfgeschossig an die östliche Platzkante anschließt, nach 

Westen in einer Flucht zu einem 8-geschossigen Turm heranwächst und im Erdge-

schoss als negativer Sockel leicht zurückspringt. Die Ecke des Hochpunkts der östlichen 

Platzfassung wird bewusst nicht genau aufgenommen, wodurch eine unangemessene 

Torsituation an dieser Stelle vermieden werden kann. Die großmaßstäblich wirkende 

Fassade lässt den Bezug zum Ort vermissen, denn sie zeigt in einem zeitgenössisch-

internationalen Stil ein eher austauschbares Bild, das eher an einen Berliner oder Düs-

seldorfer Blockrand mit Turm als an ein Haus im Wattenscheider Zentrum erinnert.  

 

Die Länge des Baukörpers auf der Platznordseite erlaubt allerdings eine angemessene 

Zugänglichkeit der neu entstehenden Räume hinter der neuen Platzkante nach Norden. 

Hier findet sich eine viergeschossige Hochgarage, die mit einer grünen Fassade verse-

hen in der Höhenentwicklung zwar ein gutes Raumprofil zur bestehenden Wohnbebau-

Abbildung 6: Lage-

plan 3. Preis 
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ung nach Osten einhält, in der Monofunktionalität und hinsichtlich der Breitenausdeh-

nung des notwendigen Fußabdrucks dennoch aber innerhalb des Kontextes nicht ein-

fach einzufügen ist. 

Im Verlauf der Friedrich-Ebert-Straße nach Nordwesten beendet der turmartige Baukör-

per den Raum und ist Auftakt für eine zweite Zone, die die stark gegliederten Hochbau-

ten aus den 70er Jahren in einen eigenen städtebaulichen Zusammenhang stellen und 

einen interessanten und stimmigen Platzauftakt von Norden aus entstehen lassen. 

Die Straßen- und Bushaltestellen, mit ihren Bodenkanten und den notwendigen Dä-

chern, finden sich in der Mitte des neuen Platzes und besetzen den verbleibenden freien 

Raum. Der bedeutende Verkehrsknotenpunkt rückt so in die Mitte des Geschehens auf 

dem neuen Platz, allerdings um den Preis, dass der gewonnene Raum zugleich verstellt 

wird. Die in den Perspektiven sichtbaren, pilzartigen Dächer machen die Situation eher 

unübersichtlicher.  

Der Brunnen bleibt erhalten und im Moment auch der heutige Pavillon, was den derzei-

tigen Pachtverhältnissen Rechnung trägt, für die Qualität der Arbeit aber nicht zwingend 

notwendig ist. Langfristig könnte auf den Pavillon verzichtet werden, so dass mehr 

Transparenz und Weite über den Platz hinweg entstehen könnte 

Die Platzoberflächen sind bis auf die Pflanzbecken weitestgehend versiegelt und mit 

großformatigen Betonplatten besetzt. Auch die Sitzelemente sind aus Beton und ledig-

lich mit Holzelementen belegt.  

Die Verteilung von Grün im Platzraum ist überlegt, der bestehende Pavillon wird einge-

rahmt und im Bereich des nordwestlichen Platzausgangs eine kleine Allee ausgebildet. 

Die Gebäude sollen mehrheitlich in Holzhybrid Bauweise erstellt werden. 

Insgesamt entsteht eine Arbeit, die einen gut gefasst Raum zeigt und dafür den Ort über 

einen großen Baustein ordnet, der am Nordwestausgang des Platzes eine markante 

städtebauliche Dominante setzt. Diese Idee ist baukörperlich gut nachvollziehbar, die 

vorgeschlagene Gestaltung wirft aber im Kontext der bestehenden Gebäude Fragezei-

chen auf.  
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Abbildung 7: Modell-

foto 3. Preis 
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Anerkennung (11.990,00 Euro) – Arbeit 1305 

Die Arbeit zeichnet sich durch eine klare Definition des Stadtraums aus, die den August-

Bebel-Platz im vielschichtig geformten städtebaulichen Umfeld hervorhebt. Insbeson-

dere wird die nördliche Platzkante durch einen neuen Baukörper definiert, welcher sich 

gut nachvollziehbar auf die Traufhöhe der Platzbebauung bezieht und die Flucht des aus 

der östlichen Seite herausrückenden achtgeschossigen Hochhauses aufnimmt. Eine 

fünf geschossige Parkgarage besetzt den nördlichen Raum der heutigen Stellplatzfläche 

in einem sehr massigen Volumen, was die Qualität der anliegenden Nutzungen ein-

schränkt. Wenn gleich eine Umwegung der neuen Baukörper vorgesehen ist, bleibt die 

Qualität dieser Stadträume fragwürdig.  

 

Die Platzfläche wird von den Rampen der Haltesteige sowie Schutzdächern freigehalten 

und bietet so Raum für eine Neuinterpretation des Platzes, auch wenn weiterhin die 

Straßenbahn und Busse den Platz queren und eine freie Nutz- und Bespielbarkeit ein-

schränken. Die Freiraumgestaltung mit wenigen, gekurvten Elementen ist angenehm zu-

rückhaltend und bildet für einen Pavillon, Pflanzbeete und Sitzbänke eine einheitliche 

Sprache. Angemessene Zonierungen auf beiden Seiten des Platzes und vor dem Neu-

bau an der Nordseite, werden durch diese Elemente geschaffen. Hingegen bleibt die 

Platzmitte zwangsläufig frei. 

Abbildung 8: Lage-

plan Anerkennung 
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Erkauft wird die Schaffung eines von den Anlagen des öffentlichen Verkehrs freigehal-

tenen Platzes mit der Verlegung der Fahrsteige in den nördlichen Teil des August-Bebel-

Platzes.  

Hier zeigt sich die Schwäche des Konzeptes, da die frequentierten Bereiche des öffent-

lichen Nahverkehrs in die engen Randbereiche des Platzes geschoben werden und so 

Konflikte auf den Fahrspuren, auf denen sich auch die Radfahrer bewegen, erzeugen. 

Die Lage der östlichen Bushaltestelle zeigt eklatant dieses Dilemma.  

Sehr grundsätzlich wird die Verlegung der frequenzstraken Nutzung aus dem Platz in 

den Randbereich äußerst kritisch bewertet, da nach wie vor Gleise und Fahrspuren die 

Platzmitte belegen, ohne einen wesentlichen Mehrwert für den Platz zu erreichen. 

Die Haltung des Verfassers zur Ausformung des Stadtraums wird ausdrücklich begrüßt, 

die Realitäten des Nahverkehrs können jedoch nicht ausgeblendet werden. 

So weist die Arbeit, mit einem zu würdigenden stadträumlichen Ansatz, Schwächen in 

fehlenden Lösungen zur Gestaltung von Verkehrsanlagen im Platzraum auf, die die Neu-

positionierung des Haltepunkts aufgrund der Nachteile nicht aufwiegt. 
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Abbildung 9: Modell-

foto Anerkennung 



 

August-Bebel-Platz | Durchführung eines nichtoffenen Realisierungswettbewerbs  23  |  24 

Anerkennung (11.990,00 Euro) – Arbeit 1308 

Charakteristikum des Entwurfs ist ein sehr städtischer Platz mit einem neuen baulichen 

Abschluss im Norden. Die neue Platzkante leitet sich konsequent aus der vorhandenen 

Bebauung ab mit zwei Neubauten, die Wohnen und Gastronomie aufnehmen. Das nörd-

liche Gebäude wird bewusst schmal gehalten, um ausreichend breite mit Bäumen be-

standene Verbindungen zur Voedestraße zu gewährleisten.  

 

Kfz-Stellplätze gibt es nur im Untergeschoss in einer der Auslobung nicht entsprechen-

den Anzahl. Das schmale Gebäude könnte vorübergehend eine Stellplatzreihe neben 

anderen Nutzungen aufnehmen, während langfristig noch benötigte Stellplätze im Un-

tergeschoss liegen.  

Das südlich davon liegende, den Platz abschließende Gebäude dient überwiegend dem 

Wohnen und gastronomischen Angeboten im Erdgeschoss, die sich in den Freiraum 

fortsetzen könnten. Hier wird eine Mobilitätsstation vermisst. Kritisch gesehen werden 

die Vorschläge zur Dachnutzung, die aber nicht bestimmend für den Entwurf sind.  

Die anderen Platzkanten bilden die vorhandenen Gebäude mit Ergänzung durch klare 

Baumreihen. Hier bietet sich auch Außengastronomie zur Bespielung des Platzes an. 

Die Zugänglichkeit einschließlich der Andienung ist rund um den Platz gewährleistet. 

Abbildung 10: Lage-

plan Anerkennung 
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Die Eingangssituationen in den Platz in den Bereichen Hochstraße und Friedrich-Ebert-

Straße werden durch Baumreihen als Auftakt zum Platz betont. Das grüne Zimmer im 

Mittelpunkt des Platzes überzeugt die Jury nicht, weder in Funktion noch in der Lage.  

Für die Haltestelle wird der Linksverkehr der Busse gewählt, was zu einer kompakten 

Form mit leichtem Umsteigen führt. Rasengleis und Dächer sollten in der Mitte zuguns-

ten einer Fußverkehrsquerung unterbrochen werden. Die Verkehrslösung für den ÖPNV, 

Radverkehr und Andienung überzeugt. Dem Aufenthalt an Platz und Haltestelle dienen 

zahlreiche Bänke. Nicht verständlich ist der Umbau des Brunnens. 

Insgesamt zeigt der Entwurf ein stadträumlich klares Konzept, das allerdings einige funk-

tionale Einschränkungen zur Folge hat. 
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